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„Let’s go“ mit 
der Fantasy
Julia Schwenk mit 
spannender Live-
Übersetzung beim 
Werkstattgespräch in 
Oschatz. Seite 3

Nur wenig Platz 
im Weltraum 
Stadtbibliothek 
Oschatz zog mit einer 
abwechslungsreichen 
Themenwoche viele 
Besucher an. Seite 8

Oschatz jetzt 
Anlaufstelle für 
Feuerwehren
OSchatz. Mehr Platz, kürzere 
Wege und schneller wieder im 
Einsatz: Das Feuerwehrtechni-
sche Zentrum in Oschatz ist offi-
ziell an den Start gegangen. Für 
zwei Millionen Euro ist auf dem 
Gelände der Feuerwehr ein An-
bau mit Schlauchwaschanlage, 
Technik zum Reinigen der Ein-
satzkleidung und einer mobilen 
Atemschutzstrecke entstanden.

Das Feuerwehrtechnische 
Zentrum biete moderne Mög-
lichkeiten, die Einsatzbereit-
schaft der Wehren effizient zu 
gestalten, sagte der Oschatzer 
Oberbürgermeister David 
Schmidt (parteilos). Es werde 
auch von den Freiwilligen Feuer-
wehren der umliegenden Ge-
meinden genutzt.

Kameraden aus Dahlen, Ca-
vertitz, Liebschützberg, Naun-
dorf, Mügeln und Wermsdorf  
können sich weitere Wege, wie 
bisher nach Riesa, sparen. Jede 
Gruppe hat ihren Platz für Abla-
ge und Ausgabe des Materials. 
„Um Reinigung, das Imprägnie-
ren und Prüfen kümmert sich 
dann jemand von uns, das ge-
hört zur Zusammenarbeit der 
Wehren“, sagte Oschatz‘ Wehr-
leiter Lars Natzke. Damit sei die 
Anlaufstelle weit mehr als eine 
praktische Lösung, so David 
Schmidt: „Das ist auch ein Ort 
zum Erfahrungsaustausch, ver-
meidet Doppelanschaffungen 
und hilft, die vorhandenen Mit-
tel effizient einzusetzen.“.

Und wie sind die ersten Erfah-
rungen der freiwilligen Feuer-
wehren mit dem technischen 
Zentrum? „Wir sind sehr zufrie-
den“, zieht der Wermsdorfer 
Gemeindewehrleiter Peter Ru-
dolph ein Fazit. „Wir haben jetzt 
deutlich kürzere Wege und die 
Aufbereitung hier geht extrem 
schnell.“ Jana Brechlin

Der Tannenzapfen Zappi soll als neues Maskottchen der Dahlener Heide künftig Besucher informieren und der Region zu mehr Bekanntheit verhelfen.

  Foto: Forstbezirk Taura, Grafik: Maximilian Satzinger/Montage

Neues Maskottchen für die Neues Maskottchen für die 
Dahlener Heide

Das neue Maskott-
chen des Ausflugs- 

und Erholungsgebiets 
Dahlener Heide heißt 

„Zappi“. Der wan-
dernde Zapfen soll 

dort nach und nach 
neue Begrüßungs- 

und Infotafeln 
schmücken. Wie die 
„Heidekommunen“ 

Belgern-Schildau, 
Cavertitz und Dahlen 

auf die Idee zu die-
sem Motiv kamen 
und was mit dem 

Maskottchen geplant 
ist, berichten wir auf 

SEITE 2 DIESER 
AuSGAbE.

Heute mit dem 
druckfrischen

2,50 €Schutzgebühr
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Herbstmomente
aus der Region

Foto: pixabay/ TungAr
t7/Generiert mit KI
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Willkommen bei uns, einem der größten

PPolstermöbelolstermöbel-Spezial-Spezialhäuser in Sachsen.

Öffnungszeiten

Do. – Fr. 9.30 – 18.00 Uhr
Sa. 9.30 – 14.00 Uhr
Mo. – Mi. geschlossen

30%

40%

65%

... und sogar
bis zu

radikalradikalreduziert!

Endspurt!

Alles
muss raus!

Großer Räumungsverkauf
Wir schließen wegen Geschäftsaufgabe

Mit den besten Empfehlungen Expert Wunder
TrTrT ebicer Weg 2
04758 Oschatz

(gültig eine ganze Woche)

NIVO 9103NIVNIVNIVNIV
999, €00

1699,00 €1699,00 €

www.cavalluna.com

23.-25.10.26 Riesa
WT Energiesysteme Arena Riesa

Sängerin Liane als der Sonnen-
schein des deutschen Schlagers
wird ihr musikalisches Debüt ge-
ben und auch im Duett mit Reiner
Kirsten musikalisch dem Nachmit-
tag eine glanzvolle Note verleihen.
Genießen Sie traumhaft schöne
Stunden bei Musik und bester
Unterhaltung mit Michael Hirte
und seinen Gästen und lassen
Sie sich musikalisch verzaubern!

Gefühle und Emotionen zu zeigen,
ist für Superstar Michael Hirte
was ganz Besonderes, gerade zur
Vorweihnachtszeit. Erleben Sie
den erfolgreichen Musiker live
und hautnah mit seiner Mund-
harmonika und lassen Sie sich
verzaubern von seinem Charme
und seiner ganz natürlichen Art
bei „Weihnachten mit Michael
Hirte“ am Di. 01.12.26 um 15
Uhr im Thomas Müntzer Haus in
Oschatz. Michael Hirte hat sich
tolle musikalische Gäste eingela-
den, wie die bezaubernde Linda
Feller, eine der ganz großen Stim-
men des Schlagers, wird mit ih-
ren schönsten Liedern für wahre
Beifallsstürme sorgen. Mit dabei
ist auch Publikumsliebling Reiner
Kirsten – der Sonnyboy des volks-
tümlichen Schlagers aus dem
Schwarzwald, der Sie auch als Mo-
derator durch das Programm füh-
ren wird – und die bezaubernde

DasWeihnachtskonztskonztsk ert der großen Emotionen in Oschatz
Weihnachtenmit Michael Hirte

Karten: Oschatz-Information Neumarkt 2 –
03435 970142 und an allen bekanntenVVK-Stellen

Zeitungsleser wissen mehr.
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wollen Sie eine
gewerbliche Anzeige schalten?

Karina Kirchhöfer
TeTeT l. 0175 9361128
E-Mail: kirchhöfer.karina@kirchhöfer.karina@kirchhöfer sachsen-medien.de

Unsere Mediaberater freuen sich auf Ihr Interesse
und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

Silke Brandstädter
Tel. 03431 719537

E-Mail: brandstaedter.silke@sachsen-medien.de

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem

Sonntags-
wochenblatt
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DAhlen. Tote Magd, Sieben-
Quellen-Tal und Jägereiche hei-
ßen die bekanntesten Sehens-
würdigkeiten in der Dahlener 
Heide. An diesen Wanderzielen, 
aber vor allem auf den Wegen 
dorthin, gibt es eine Menge zu 
entdecken. Darauf hinzuwei-
sen, soll eine der Aufgaben des 
neuen Maskottchens des Aus-
flugs- und Erholungsgebietes 
sein.

Zappi wird auf den Begrü-
ßungs- und Infotafeln, die dem-
nächst aufgestellt werden, 
Wegbegleiter der Besucher der 
Dahlener Heide sein. Ob man 
den wandernden Zapfen darü-
ber hinaus auch mal bei einem 
Fest oder einer Wanderveran-
staltung in der Heide in Aktion 
erleben kann, ist noch nicht si-
cher, aber nicht völlig ausge-
schlossen.

KreaTIvsITzUNg MIT
KI-UNTersTüTzUNg

Denn nicht zuletzt deshalb ha-
ben sich die „Heidekommunen“ 
Belgern-Schildau, Cavertitz und 
Dahlen für ein zweibeiniges 
Maskottchen entschieden. „Im 
Gespräch war auch Heidelbeere 
‚Heidi‘. Sie sei als Kostüm viel-
leicht noch umzusetzen, wäre 
für den Träger aber alles andere 
als komfortabel“, erzählt die Ca-
vertitzer Bürgermeisterin Chris-
tiane Gürth. Aus ähnlichen Er-
wägungen hatten am Ende auch 
andere florale Vorschläge keine 
Chance, Maskottchen der Dah-
lener Heide zu werden.

Die drei Bürgermeister hätten 
bei der Suche nach dem Mas-
kottchen ihre Ideen zusammen-
getragen und dann die KI ins 

Spiel gebracht, war zu erfahren. 
Diesen Entwurf habe man an 
den Tourismusverband Leipzig 
Region weitergeleitet, der den 
Feinschliff übernommen habe. 
„Die Fassung, die jetzt verwen-
det wird, stammt von Grafiker 
Maximilian Satzinger“, erklärt 
Sandra Brandt, die Geschäfts-
führerin des Verbandes.

Zu Zappis Ausstattung gehö-
ren Wanderstock, -schuhe und 
Rucksack. Damit wird klar, wo-
für die Dahlener Heide als Aus-
flugsziel weiterhin stehen soll: 
für Naturgenuss, den sich die 
Gäste erlaufen. „Die kleinen 
Zapfen sollen als Gesicht der 
Dahlener Heide künftig für Ge-
meinschaft, Heimatgefühl und 
touristische Identität stehen so-
wie Besucher und Besucherin-
nen herzlich willkommen hei-

ßen“, heißt es zudem in einer 
gemeinsamen Pressemitteilung 
der Heidekommunen.

Mit dem Aufstellen der Weg-
weiser, Info- und Begrüßungsta-
feln, für die die Kommunen eine 
Förderung erhielten, sind die Be-
mühungen für eine attraktivere 
Dahlener Heide noch nicht zu 
Ende. „Es sollen acht neue 
Routen entstehen. Die Farbmar-
kierungen dafür an den Bäumen 
anzubringen, ist Aufgabe der 
Kommunen“, erläutert Christia-
ne Gürth.

Mit dem Zapfen als Maskott-
chen belegt die Dahlener Heide 
offenbar eine bisher wenig ge-
nutzte Nische. Egal, ob man 
Suchmaschinen oder KI in An-
spruch nimmt, wird kein Beispiel 
für ein Maskottchen dieser Art 
gefunden. Eine Ausnahme gibt 

es allerdings: das Tannenzäpfle, 
das die Badische Staatsbrauerei 
Rothaus AG im Schwarzwald für 
ihr Bier verwendet. Tourismusre-
gionen werben hingegen auffäl-
lig häufig mit Felsgeistern, 
Hexen, Wichteln oder Waldgeis-
tern für sich. Nicht offiziell, aber 
heimliches Maskottchen ist der 
Kustel, eine Tannenzapfen-
Skulptur in Neuhaus am Renn-
weg.

IN NachBarschafT zUM
BOcKerT UNd Oschgar

In der näheren Umgebung hat 
Zappi eine ganze Reihe Nach-
barmaskottchen. Das promi-
nenteste dürfte der zur Landes-
gartenschau 2006 in Oschatz 
geschaffene Oschgar sein. Noch 
nicht allzu lange ist Karlchen von 

Karls Erlebnisdörfern in unserer 
Region ansässig.

Außerdem werben – mehr 
oder weniger oft und ausdau-
ernd – in und um Oschatz unter 
anderem der Wilde Rabe Robert 
für die Döllnitzbahn, der Platsch-
Frosch für das Erlebnisbad, Waa-
go für das Stadt- und Waagen-
museum sowie Eisbär Flocki für 
Pfennig Bau. Die nächstgelege-
ne Heide, die Dübener, hat einen 
Biber namens Billy Bockert als 
Maskottchen auserkoren. Zu-
mindest Karlchen und Oschgar 
gab oder gibt es als Plüschfigur. 
Ob auch Zappi diesen Weg be-
schreiten wird, als Kühlschrank-
magnet Karriere macht oder am 
Innenspiegel im Auto vor sich 
hin pendelt, ist jetzt noch nicht 
abzusehen. 

Axel KAminSKi

„Zappi“ wird das Gesicht 
der Dahlener Heide
Orte schicken ein NeUes MasKOTTcheN aUf TOUr

Eine Familienwanderung durch die Dahlener Heide begeisterte Groß und Klein immer wieder. Mit „Zappi“ bekommt die Heide nun ein 
Gesicht. Foto: OAZ-Archiv
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OSchatz. „Let’s go!“ Los 
geht’s mit der Live-Übersetzung 
an diesem Abend im Thomas-
Müntzer-Haus Oschatz. Über-
setzerin Julia Schwenk bremst 
ein: In welchem Kontext wollen 
wir eigentlich diesen so ge-
bräuchlichen Aufruf ins Deut-
sche bringen? Beim Werkstatt-
gespräch „Zwischen den Zeilen 
– wie Fantasy auf Deutsch ent-
steht“ – moderiert von Biblio-
theksleiterin Anett Hacker – wird 
deutlich, was Julia Schwenk im 
ersten Teil verrät: „Eine Eins-zu-
Eins-Übersetzung funktioniert 
nicht. Übersetzen ist auch Inter-
pretation und Veränderung.“

Verändert hat sich Julia 
Schwenk räumlich. Sie hat es seit 
etwa drei Jahren nicht mehr so 
weit nach Oschatz. Zusammen 
mit zwei Frauen renoviert sie  
einen Vierseitenhof nahe Riesa. 

Praktisch, dass eine davon die 
Lektorin Debora Exner ist, mit 
der die Übersetzerin gemeinsam 
am Eindeutschen von Fantasy-
Romanen arbeitet. Im Team und 
solo sind so mehr als 80 Romane 
– überwiegend aus den USA – in 
deutsche Verlagsregale gewan-
dert, unter anderem Bestseller 
wie „Onyx Storm“ und „Dire 
Bound“. Dass dabei ein Buch 
von der Fan-Szene so goutiert 
wird, dass allein eine US-Ausga-
be auch mal millionenfach über 
den Ladentisch geht, dafür zollt 
Julia Schwenk großen Respekt. 
Ein Wort, das sie gern benutzt: 
„Man muss Respekt vor dem 
Original haben, wenn man es 
übersetzt.“

Womit wir beim Kontext und 
beim „Let’s go!“ wären. „Auf 
geht’s!“ oder „los geht’s!“ wä-
ren gute Übersetzungen für den 

Alltag. Doch was, wenn ein 
„Let’s go!“ am Tisch edler Her-
ren in einer Fantasy-Taverne aus-
gesprochen wird? Güldene Ro-
ben und „los geht’s“? Hier ist für 
die Übersetzerin ein „lasst uns 
aufbrechen!“ die beste Wahl. 

EdlE EinbändE

Julia Schwenk ist spezialisiert auf 
Fantasy und damit ein Genre, 
das seit einigen Jahren an der 
Spitze des literarischen Main-
streams steht. Wer die hinrei-
ßend schönen Exemplare der ge-
bundenen Werke im Thomas-
Müntzer-Haus bestaunt – die 
Einbände edel wie Mäntel von 
mittelalterlichen Kaufleuten, 
selbst die Seitenkanten mit Bild-
motiven bedruckt – wird an die 
kunstvoll gestalteten Limited-
Edition-Ausgaben von K-Pop-

CDs erinnert. Aber so, wie 
manch Musikkritiker bei südko-
reanischem Pop die Nase 
rümpft, bekreuzigen sich Litera-
turpäpste auch mal bei diesem 
Genre – womit beide eher de-
monstrieren, dass sie Popkultur 
einfach nicht verstehen. Und an 
diesem Abend demonstriert Ju-
lia Schwenk später live, wie 
handwerklich anspruchsvoll das 
Übersetzen einer Welt ist, in der 
Intellekt das eine ist, aber vor al-
lem Magie das andere.

Dabei weiß sie manchmal gar 
nicht, was sie übersetzen wird, 
wenn sie einen Auftrag an-
nimmt: „Es kann schon mal sein, 
dass ein Buch zu diesem Zeit-
punkt noch gar nicht geschrie-
ben ist.“ Allein deshalb ist es für 
sie wichtig, gut vorbereitet zu 
sein. Englisch-Dictionary, Kon-
text-Wikis, Excel-Tabellen mit 

sämtlichen Elementen aus einer 
Romanreihe – von den Figuren 
bis hin zu den Namen der Land-
striche – sind eine Batterie von 
geöffneten Seiten im Laptop, die 
jede Übersetzung begleiten. 
Denn sie schätzt gutes Hand-
werk an der Sprache und hat – 
wir sind hier wieder beim Res-
pekt – ein klares Ziel als Überset-
zerin: „Ich möchte beim Tonfall 
eines Buchs möglichst dicht ans 
Original kommen.“

GroßE SorGfalt

„Let’s go!“ Die arkane Welt war-
tet. Nach diesem Abend wird 
eine Frage, die die Übersetzerin 
selbst in die Runde wirft, klar be-
antwortet: Nein, liebe Julia, du 
bist nicht pedantisch. Du bist 
einfach verdammt sorgfältig.

Stefan MIchaelIS

Im Deutschen geht’s beim „let’s go!“
nicht einfach nur so los
WErkStattGESpräch mit Julia Schwenk im Thomas-Müntzer-Haus – Live-Übersetzung eines Fantasy-Romans verblüfft

Julia Schwenk (links) im Gespräch mit der Bibliotheksleiterin 
Anett Hacker. Der Abend im Müntzer-Haus brachte erhellende 
Erkenntnisse für alle, die Sprache mögen. Foto: Stefan Michaelis

. „Ich wollte immer ins Lektorat, 
ich wollte immer die Texte von anderen 

noch besser machen, das Optimum rausholen. 
Und Übersetzen ist nun tatsächlich 

die perfekte Mischung aus Handwerk und 
Kreativität für mich.“

Julia Schwenk
Freiberufliche Übersetzerin

Ja, das würde ich eins zu eins ge-
nauso unterschreiben. Schul-
englisch bringt mich nur so weit, 
dass ich ein Grundvokabular ha-
be und ungefähr weiß, wie eine 
Satzstruktur auf Englisch funk-
tioniert.
Aber alles, was irgendwie in 
einem modernen Unterhal-
tungsroman lebt, sei es nun 
Slang, Umgangssprache oder 
die Sprachnähe der Figuren – 
das ist nichts, was wir in der 
Schule lernen, auch nicht unbe-
dingt im Studium.

Wie schwierig wäre für dich  
zum Beispiel, Stephen King 
zu übersetzen? Der ist ja in 
seinen Büchern extrem pop-
kulturell.
Das weiß ich tatsächlich nicht, 
weil es nicht mein Genre ist. Ich 
lese keine Thriller, auch keinen 
Horror, deswegen habe ich da 
kaum Berührungspunkte. Ich 
denke aber mal, wenn man sich 
in einem Genre gut auskennt, ist 
er genauso schwierig oder weni-
ger schwierig wie andere Auto-
ren. Manche sind ein bisschen 
kniffliger von der Ausdruckswei-
se her und ein bisschen pointier-
ter. Ich glaube, bei Stephen King 
ist die größte Schwierigkeit, die 
Erwartungshaltung des Lese-
publikums zu erfüllen. Bei einem 
Debüt ist vielleicht ein bisschen 
weniger Druck dahinter als bei 
einem sehr, sehr etablierten Au-
tor, weil die Leute natürlich eine 
gewisse Erwartungshaltung an 
den Text haben, wie das Buch 
dann klingen soll. Und die Er-
wartungen muss man erfüllen.

Verspürst du eigentlich nicht 
auch mal Lust, selbst einen 
Roman zu schreiben?
Ich habe irgendwann mit An-
fang 20 ein paar Schreibfinger-
übungen gemacht und festge-
stellt: Mir selber Geschichten 
ausdenken ist absolut nicht 
mein Ding. Und ich dachte tat-
sächlich, dass ich im Lektorat 
landen werde. Da wollte ich im-
mer hin, ich wollte die Texte von 
anderen noch besser machen, 
das Optimum rausholen – und 
das habe ich auch 15 Jahre lang 
getan. Dabei habe ich gemerkt: 
Schreiben ist nicht mein Ziel. Ich 
habe eine ganze Weile parallel 
zum Lektorieren auch übersetzt, 
und das war tatsächlich die per-
fekte Mischung aus Handwerk 
und Kreativität für mich. Ich ha-
be eine Vorlage, aber auch noch 
genug Kreativität, um mich mit 
dem zu beschäftigen, was ich 
am liebsten mache, nämlich 
Sprache.

Ich höre hier raus, dass du 
vor allem das Handwerk an 
der Sprache schätzt.
Das ist mein Steckenpferd, abso-
lut. Das ist tatsächlich das, was 
mich am Übersetzen am meisten 
reizt, und ich muss mir inhaltlich 
nichts Neues ausdenken. Ich ha-
be alles da, aber dieses Verpa-
cken in passende Worte im 
Deutschen, sodass wir möglichst 
nah ans Original rankommen, 
dem möglichst gerecht werden, 
dem möglichst viel Respekt zol-
len, das reizt mich wahnsinnig.

Eine deiner Mitbewohnerin-
nen auf dem Vierseitenhof 
ist die Lektorin Debora Ex-
ner, mit der du auch gemein-
sam arbeitest. Sie hat einen 
Hang zu Pen-and-Paper-
Spielen und fungiert ja jetzt 
auch als Erzählerin des Live-
Spiels „Blut am Müntzer-
Haus“ in Oschatz. Reizt dich 
nicht auch dieses Spielthe-
ma, denn bei Fantasy-Spie-
len geht es ja auch um Er-
zählungen?
Ja, und ich krieg das immer wie-
der unter die Nase gerieben, 
aber das ist nicht das richtige 
Medium für mich. Ich habe es so 
oft ausprobiert. Ich bin kein Ga-
ming-Kind, meine Eltern waren 
so ein bisschen Anti-Videospiel. 
Ich habe immer lieber gelesen als 
gespielt und auch tatsächlich 
auch lange lieber gelesen als 
ferngesehen. Ich habe es inzwi-
schen so ein bisschen fifty-fifty 
ausgebaut, aber Gaming hat 
mich nie groß gereizt. Ich habe 
es mit Rollenspiel, mit Tabletop, 
mit allem versucht, mit verschie-
denen Systemen, mit verschie-
denen Meistern, aber nichts da-
von hat mich als Medium ge-
reizt. Auch Hörbücher sind nicht 
mein Favorit. Ich höre Podcasts 
wahnsinnig gerne, aber Hörbü-
cher… egal, wie gut der Spre-
cher und der Stoff sind, selbst 
meine eigenen Übersetzungen 
sind als Hörbücher für mich 
nichts. Das Medium kommt ein-
fach nicht an mich ran.

Das Werkstattgespräch war 
eine Premiere hier für dich in 
Oschatz. Wird man dich in 
der Region jetzt öfter mal 
sehen?
Ich komme überall hin, wo man 
mich einlädt. Ich mache so etwas 
tatsächlich total gern. Ich habe 
an dem Abend in Oschatz wie-
der gemerkt, wie viel Spaß es 
macht, über das Thema zu spre-
chen, das mich selbst am meis-
ten umtreibt. Es ist ein bisschen 
Sensibilisierung der Leserschaft, 
was die Bedeutung von Überset-
zungen ist, wieviel Verantwor-
tung wir haben, wie viele Pflich-
ten. Dadurch, dass wir Überset-
zerinnen so unsichtbar sind, 
schafft ein solcher Abend Sicht-
barkeit. Irgendjemand muss sich 
eben hinsetzen und es den Leu-
ten erklären. Wie soll ich Ver-
ständnis für Übersetzungen er-
warten können, wenn ich nicht 
selbst Transparenz schaffe?

IntervIew:
Stefan MIchaelIS

GeSpRäcH AM SOnnTAG

OSchatz. Julia Schwenk co-
übersetzt Fantasy-Millionen-
Bestseller wie „Onyx Storm“ 
und „Dire Bound“ ins Deutsche, 
hat einen wohlklingenden Na-
men in ihrem Fach. In den Buch-
Welten verraten Länder wie „Ar-
cania“ bereits, dass viel Magie in 
der Luft liegt. Magisch ist für sie 
im echten Leben die gute Land-
luft auf einem Vierseitenhof na-
he Riesa, den sie mit zwei weite-
ren Frauen saniert. Was reizt sie 
an der Fantasy, und trägt das ge-
mütliche Leben in Sachsen dazu 
bei, die Fantasie beim Überset-
zen noch ein bisschen mehr zu 
kitzeln? Das hat Julia (wir haben 
uns schnell aufs „du“ geeinigt) 
am Rande ihres Werkstattge-
sprächs in Oschatz verraten.

Du hast mehr als 80 Romane 
übersetzt, bist mit Drachen 
und Schwerter schwingen-
den Prinzessinnen auf du 
und du – was fasziniert dich 
an diesem Genre?
Julia Schwenk: Ich glaube, es 
ist die Tatsache, dass Probleme, 
die wir in unserer Welt haben, 
dort anders gelöst werden kön-
nen, als wir sie hier lösen, weil 
einfach andere Möglichkeiten 
zur Verfügung stehen. Aber die 
Probleme sind die gleichen, weil 
sie sehr menschlich sind. Diese 
Komponente der Realität in 
einer Fantasiewelt hat mich 
schon immer fasziniert. Und ich 
mag auch einfach dieses Magi-
sche, Übersinnliche, die Kreativi-
tät, die darin steckt, und die Viel-
falt, die das Ganze bietet. Von 
dunkel bis sehr heimelig und ge-
mütlich, von lustig bis sehr düs-
ter ist alles drin und für jeden Ge-
schmack etwas dabei.

Das klingt jetzt eher nach 
Hoffnung als nach Flucht, 
für die viele Fantasy ja auch 
durchaus nutzen.
Es ist beides, glaub ich. Es ist Es-
kapismus dabei, ganz sicher, wie 
bei jedem Film, bei jeder Serie. 
Überall hat es auch mit Eskapis-
mus zu tun, und ich finde das ge-
sund. Man muss auch mal vom 
Alltag abschalten und es ist für 
viele einfach ein schönes Hobby, 
eine schöne Fantasie, eine 
Traumwelt, in der man sich Din-
ge ausdenken und ausleben 
kann, die in der Realität einfach 
nicht funktionieren, weil es in ihr 
leider keine Drachen und keine 
magischen Kräfte gibt.

Die Romanstoffe, die du be-
arbeitest, die sind ja eher 
Mittelerde und Westeros als 
sächsische Provinz. Und 

trotzdem hast du einen al-
ten Vierseitenhof nahe Rie-
sa, bezogen. Wie kam das 
zustande?
Ganz einfach: Hier konnte ich 
mir ein Haus leisten. Wir sind zu 
dritt, eine Frauen-WG, die 
eigenhändig diesen Hof saniert, 
bis auf das Dach und ein paar an-
dere Dinge. Hier war ein Haus, 
das unsere Voraussetzungen er-
füllt hat, und die Gegend hat uns 
supergut gefallen. Die Anbin-
dung ist gut, die Infrastruktur 
passt für uns. Dadurch, dass 
zwei von uns dreien Selbständi-
ge sind und die dritte in der Pfle-
ge arbeitet, war die Übersied-
lung auch nicht das große Pro-
blem. Freiberufler können von 
überall ausarbeiten, solange wir 
Internet auf dem Laptop haben. 
Es war vor drei Jahren die richti-
ge Entscheidung und ist es bis 
heute noch.

Ich stell mir das jetzt mal so 
vor: Spätherbst auf dem 
Vierseitenhof, Nebel wabert 
über die Wiesen, in der Fer-
ne heult ein Hund. Ist das 
nicht die perfekte Stim-
mung, um einen Fantasy-Ro-
man zu übersetzen?
Es wäre für Fantasy schon okay, 
ich bin aber nicht stimmungsab-
hängig beim Übersetzen. Für 
mich steht tatsächlich das Hand-
werk im Vordergrund. Das heißt, 
ich kann auch im Winter Som-
mer, Strand und Wüstenfeeling 
rüberbringen. Aber es ist natür-
lich schon so: Je dunkler die Jah-
reszeit wird und je gemütlicher 
es wird, desto gemütlicher wird 
es natürlich auch im Homeoffi-
ce. Das ist so, wenn man von zu 
Hause ausarbeitet, da zieht sich 
alles immer noch so ein bisschen 
mehr zurück. Das Rausgehen 
lockt weniger.

1990 ist eines der legendärs-
ten Computerspiele aller Zei-
ten erschienen, „The Secret 
of Monkey Island“. Das Spiel 
ist eine Piraten-Persiflage 
und platzt nur so vor ameri-
kanischem Wortwitz und 
Slang. Übersetzer war da-
mals Boris Schneider, ein 
Games-Journalist, der mir er-
zählt hat, dass er bei der 
Übersetzung eines solchen 
Stoffes mit Schulenglisch 
praktisch nicht einen Milli-
meter weitergekommen ist 
und er ein komplettes Hi-
neindenken in die Piraten-
welt des Spiels leisten muss-
te. Geht es dir mit den engli-
schen Fantasygeschichten 
genauso?

„Die Komponente der Realität in einer 
Fantasiewelt hat mich schon immer fasziniert“
Von der magischen Welt „Arcania“ rauf aufs sächsische Land: Julia SchWEnk übersetzt Fantasy-Millionen-Bestseller wie „Onyx Storm“ 
und saniert nun mit zwei Mitstreiterinnen einen Vierseitenhof bei Riesa

Julia Schwenk übersetzt Fantasy-Bücher vom Englischen ins Deutsche, die sich allein in den USA vom 
Start weg millionenfach verkaufen. Für die Arbeit hat sie in einem Vierseitenhof in der Region einen 
schönen Flecken Erde gefunden. Foto: Stefan Michaelis

HANDWERKER AUS POLEN bieten NACHMASS an:
• PVC Fenster VEKA, BeschlägeWINKHAUS
• Holztreppen (nach Maß)
• Haustüren, Rollos
• Carports, Überdachungen, Blechdächer,lechdächer,lechdächer Gartenhäuser

Beratung und Angebot kostenlos!

Wir sprechen Deutsch!
TelTelT ./WhatsApp +48603390538
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Neben dem Windpark vor Oschatz 
soll ein Rinderstall entstehen
Landwirt Roel van den Hengel plant am Weinberg den Neubau eiNer ZuchTaNlage

Schönnewitz. Gleich neben 
der ersten Anlage des vor den 
Toren von Oschatz gelegenen 
Windparks Käferberg sollen 
nicht nur acht weitere Windrä-
der montiert werden, sondern 
auch ein neuer Rinderstall ent-
stehen. Dieser Plan war kürzlich 
Thema im Liebschützberger Ge-
meinderat. Roel van den Hengel, 
der unter anderem den Milchhof 

Kötitz leitet und einen Standort 
in Schönnewitz betreibt, hat of-
fenbar beim Landratsamt Nord-
sachsen einen entsprechenden 
Antrag gestellt. Da die Gemein-
de Liebschützberg, auf deren 
Gebiet das Vorhaben umgesetzt 
werden soll, dazu eine Stellung-
nahme abgeben muss, war das 
Projekt Gegenstand in der Rats-
sitzung.

Die Anlage, die nach den vor-
gestellten Plänen aus zwei Stäl-
len und einem Gebäude mit 
einer Betriebswohnung be-
stehen soll, möchte Roel van den 
Hengel zwischen Schönnewitz 
und Terpitz errichten. „Gegen-
über den alten Silos“, erläuterte 
er den Standort näher. Das ist 
unmittelbar am Radweg, der 
Oschatz mit Strehla verbindet, 

und in Sichtweite der Häuser am 
Weinberg. Als Gründe für die In-
vestition benannte der Landwirt 
einerseits höheren Platzbedarf. 
Andererseits sei es eine Lehre 
aus den Tierseuchen der vergan-
genen Jahre, dass es in solchen 
Fällen nützlich wäre, voneinan-
der räumlich und organisato-
risch getrennte Betriebsteile zu 
bewirtschaften.

PlaTZ für 600 Tiere

Der neue Standort solle konkret 
für die Aufzucht von Kälbern ge-
nutzt werden. „Rund 600 Tiere“ 
sollen dort untergebracht wer-
den, antwortete Roel van den 
Hengel auf eine Frage zur Größe 
der Anlage, die ein Gemeinderat 
stellte. Mit dieser Investition lie-
ßen sich neue Vorschriften der 
Europäischen Union zur Kälber-
haltung leichter umsetzen, etwa 
jene zum Mindesttransportalter 
für diese Jungtiere. Prinzipiell ist 
der Bau von Silos, Ställen oder 
anderen landwirtschaftlichen 
Anlagen und Gebäuden außer-
halb von geschlossenen Ort-
schaften – im sogenannten 
Außenbereich – möglich. Sie 
zählen zu den privilegierten Bau-
vorhaben. Allerdings sind auch 
dabei einige Rechtsnormen zu 
beachten.

Eine davon wurde in der Rats-
sitzung angesprochen: die Er-
schließung des Grundstücks, 
insbesondere mit Wasser. Roel 
van den Hengel erläuterte, dass 
er nicht plane, von Terpitz oder 
Schönnewitz aus eine Trinkwas-
serleitung verlegen zu lassen. 

Vielmehr setze er auf einen 
Brunnen. Diesen bezeichnete er 
als „Dreh- und Angelpunkt des 
Vorhabens“. Anders ausge-
drückt: Könne dort nicht ausrei-
chend Wasser gefördert wer-
den, um die Kälber zu versorgen, 
dann sei das Projekt nicht um-
setzbar. Die Frage nach dem Be-
reitstellen von Löschwasser ist 
damit jedoch noch nicht geklärt.

Auf die Frage nach der Ge-
ruchsbelästigung erklärte der 
Landwirt lediglich, dass von den 
Ställen mit Sicherheit Geruch 
ausgehen werde. In welcher 
Größenordnung und ob sich da-
durch jemand belästigt fühlen 
könne, ließe sich jetzt noch nicht 
sagen. Ebensowenig habe er 
konkrete Zahlen zur erwarteten 
Verkehrsbelastung parat, nach 
der ebenfalls ein Gemeinderat 
fragte. Sicher sei nur, dass in sol-
chen Kälberställen weniger Fut-
ter angeliefert werden müsste 
als in Anlagen mit ausgewachse-
nen Milchkühen.

Drei lehNeN VorhabeN ab

Roel van den Hengel betonte 
nach einer Frage, dass er den be-
stehenden Standort am Ortsein-
gang Schönnewitz auch nach 
dem Neubau der neuen Kälber-
ställe weiterbetreiben wolle. Die 
Prüfung des Bauantrages, das 
Erteilen von Auflagen und eine 
Genehmigung obliegen dem 
Landratsamt. Wie der Landwirt 
erklärte, habe es mit der Nach-
barschaft noch keine Gespräche 
über das Bauvorhaben gegeben.

Axel KAminSKi

Der vorhandene Stall am Schönnewitzer Ortsrand soll nach dem 
geplanten Neubau am Weinberg weiterbetrieben werden.

Foto: Axel Kaminski

Schnell
sein zahlt
sich aus:
Jetzt bis Jahresende
gratis lesen.

geschenktggeesscchheennkktt

80€

Wissen, was Oschatz, die Region
und die Welt bewegt.

Jetzt hier bestellen:

0341/ 86092300

abo.LVZ.de/schnell26

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

E-Mail-Adresse (wichtig für die Bestellbestätigung, den E-Paper-Zugang etc.)

Geburtsdatum Telefon

Widerrufsbelehrung: Diese Bestellung kann innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe
von Gründen in Textform (Brief, E-Mail) widerrufen werden.

UnterschriftDatum

Kundeninformationen
Ja, ich möchte (jederzeit widerruflich) unverbindlich Informationen zu Angeboten
der OAZ per E-Mail und Telefon erhalten.

Ich bestätige, dass die Einwilligung freiwillig erfolgte. Der Nutzung meiner personen-
bezogenen Daten durch die OAZ kann ich jederzeit telefonisch (0341/86092300),
schriftlich (Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, OAZ,
Peterssteinweg19,04107Leipzig)oderperE-Mail(leserservice@lvz.de)widersprechen.

Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten: www.madsack.de/dsgvo-info
Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, Sitz: Leipzig,
Registergericht: Leipzig HRA 293

93736/3

Ja, ich bestelle die OAZ und lese
bis zum Jahresende kostenlos!

Machen Sie es sich einfach: Zahlen per Bankeinzug
Ich zahle bequem per SEPA-Lastschriftmandat. Dazu ermächtige ich die Leipziger
Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, Zahlungen von meinem
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Andernfalls erhalte ich eine Rechnung.

Bankinstitut

IBAN

Das Abonnement läuft bis zum 31.12.2027 und danach weiter, bis Sie etwas anderes von
mir hören. Ich zahle dann den aktuellen Bezugspreis. Dieser beträgt zurzeit 39,90 Euro
für OAZ Digital oder 63,90 Euro für OAZ. Wenn ich nicht weiterlesen möchte, genügt eine
kurze Info bis spätestens 14 Tage vor Ende des Aktionszeitraums. Ich erhalte die 80 Euro
Geldprämie nach Eingangmeiner Zahlung. Das Angebot gilt nur, wenn in den letzten drei
Monaten kein Abo im Haushalt bestanden hat. Der Verlag behält sich die Ablehnung von
Abos in Einzelfällen vor.

Die Lieferung soll beginnen am:
(spätestens am 15.11.2026)

OAZ Digital (E-Paper mit vollem Zugriff auf LVZ+)

OAZ (Print mit E-Paper, ohne Zugriff auf LVZ+)

A
bt
re
nn

en
un

d
ab

di
e
PP
os
t

Radwechsel
-Samstage

10% Rabatt auf W
interreifen

Radwechse
l ab 28,-€

Radwechsel
-Saison High

lights:

Herbst-Winter-Check für Ihr
Fahrzeug: Radwechsel-Saison
im Autohaus Hirth.
Die kalte Jahreszeit steht vor der Tür
und damit wird es Zeit für den Wechsel auf die
Winterräder. Das Autohaus Hirth ist Ihr
kompetenter Ansprechpartner rund um
Fahrzeuge, Reifen und Räder. Mit Erfahrung
und hochwertigen Produkten sorgt unser
Team dafür, dass Sie sicher durch den Herbst
und Winter kommen.

Der Radwechsel ist bereits ab 28 €möglich.
Darüber hinaus können Sie Ihren Räderservice
individuell erweitern mit Wuchten,
Räderwäsche und fachgerechter Einlagerung.

Für die passende Bereifung setzen wir auf ein
vielfältiges Angebot. Von Premium-Marken
wie Continental bis zu preiswerten
Alternativen wie Semperit. Inklusive
kostenloser 36-monatiger Reifengarantie.

Unsere Radwechsel-Saison:
Vom 01.10.2026 bis 30.11.2026 erwarten Sie
attraktive Angebote rund um Ihren nächsten
Radwechsel. Zum Beispiel:
10 % Rabatt auf Winterreifen
5 € Rabatt auf Wischerblätter
5 € Gutschein bei Online-Terminbuchung
und viele weitere Aktionen!

Unsere Radwechsel-Samstage
Sie möchten Ihren Radwechsel amWochenende
schnell und unkompliziert erledigen? An unseren
Radwechselsamstagen 10.10., 17.10. &
24.10.2026 sind wir zusätzlich für Sie da!

Vereinbaren Sie jetzt Ihren Termin und profitieren
Sie von unseren Saisonangeboten!

Autohaus Hirth
Kompetenz, Service und Qualität rund ums
Fahrzeug.

Je
tzt

On
line

Term
in sichern & 5,-€ sparen.

Reifen-Service Telefon: 034362 / 40 30
Mügelner Str. 2, 04769 Mügeln

www.autohaushirth.deReifen-eifen-eif Service TelTelT efon:efon:ef 034362 / 40 30
Mügelner Str 2 04769 Mügeln
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Reiches Kulturleben im 
Barockschloss Dahlen 
Verein öffnet Räume für Veranstaltungen – Fotoreise durch den Iran am 3. Oktober

DAhlen. Mit viel Engagement 
und Herzblut entwickeln die 90 
Mitglieder des Schloss- und 
Parkverein Dahlen e.V. das impo-
sante Barockschloss in Dahlen 
seit gut 15 Jahren. Dabei geht es 
dem Verein bei weitem nicht nur 
um die Sicherung des 282 Jahre 
alten mächtigen Bauwerks. Viel-
mehr wolle man die Räumlich-
keiten für verschiedenste Veran-
staltungen wie Konzerte, Dia-
vorträge, Lesungen oder auch 
die legendären Halloween-Par-
tys für die Region als beeindru-
ckende Kulisse und Eventort 
entwickeln, denn auch das Land 
bietet viel mehr kulturelle High-
lights, als viele vermuten, befin-
det Jana Richter, Vorstandsmit-
glied im Verein.

Am Samstag, 3. Oktober, 
steht um 19 Uhr ein beson-
deres Event im Schloss Dah-
len an: Der Vortrag „Iran per 
Anhalter – Festhängen in 
einer anderen Welt“ von Si-
mon Müller. Was erwartet 
die Besucherinnen und Besu-
cher bei dieser Reiseshow? 
Jana Richter: Simon Müller 
trampt seit mehreren Jahren 
durch die Welt. Auf seiner ersten 
großen Reise wollte er eigentlich 
nach Indien, ist dann aber 2019 
im Iran gestrandet, als die Gren-
zen wegen Corona dichtge-
macht wurden. Er verbrachte 
dort ein Dreivierteljahr und hat 
die Zeit genutzt, um mit den 
Menschen vor Ort intensiv in 
Kontakt zu kommen. Die Reise-
show zeigt eine ganz andere, 
sehr persönliche Perspektive auf 
das Leben der normalen Men-
schen im Iran – abseits der übli-
chen Nachrichten. Der Vortrag 
findet bei uns im Nordsaal statt, 
der Eintritt läuft auf Basis einer 
freiwilligen Spende. 

Welche Events finden in den 
barocken Räumlichkeiten 
noch statt?
Wir machen das Barockschloss 
Dahlen zu einem lebendigen 
Treffpunkt für Kultur und Ge-
schichte. Mit Konzerten, Lesun-
gen, Ausstellungen und unse-
rem spektakulären Halloween-
Event füllen wir Schloss und 
Schlosshof mit Leben. Unsere 
Führungen nehmen Geschichts-
begeisterte mit durch restaurier-
te Räume und historische Episo-

In der Voranlage wurden die his-
torischen Torpfeiler überarbeitet 
und wieder gerade aufgestellt. 
Die Linden, die davor standen, 
hatten durch ihre Wurzeln die 
Pfeiler stark geschädigt. Ende 
September kommen zudem die 
in einer Werkstatt restaurierten 
barocken Eisentore zurück. Ge-
fördert wird das Vorhaben größ-
tenteils vom Landesamt für 
Denkmalpflege, unterstützt 
durch die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz sowie Eigenmit-
tel unseres Vereins – für uns als 
Verein eine Herausforderung.

Gibt es eine besondere Ge-
schichten zum Schloss?
Na klar. Errichtet hatte es Graf 
Heinrich von Bünau, dessen Fa-
milie es 100 Jahre nutzte. Es war 
jedoch als barockes Sommer-
schloss konzipiert – also nicht 
ständig bewohnt, sondern vor 
allem für Repräsentationszwe-
cke, Jagden und Bankette ge-
dacht. Eine besondere histori-
sche Anekdote verbindet uns 
mit dem Hubertusburger Frie-
densvertrag: Dieser wurde zwar 
in Hubertusburg ausgehandelt, 
aber Friedrich der Große hatte 
sich in Dahlen einquartiert und 
das Dokument schließlich hier 
im Schloss unterzeichnet.

Wie kam es dazu, dass das 
Schloss zur Ruine wurde?
Den Krieg überstand das Haus 
ziemlich gut, in den Jahren da-
nach wurde als Schule und Fach-
schule unter anderem für das 
Back- und Metzgerhandwerk 
genutzt, bis es 1973 durch einen 
schweren Brand stark beschä-
digt wurde. Danach verfiel das 
Dach, das Gebäude stand fast 
30 Jahre lang ungeschützt da, 
bis die Decken einstürzten. Seit 
Mitte der 1990er Jahre sorgen 
eingezogene Ziegelspannde-
cken dafür, dass das Bauwerk 
wieder gesichert ist. Seit 2009 
versuchen nun wir als Verein, 
den Bestand zu sichern.

Was motiviert Sie persönlich 
an der Arbeit im Schloss?
Richter: Mich fasziniert vor allem 
der Mut, den der Verein 2009 
aufbrachte: einfach anzufan-
gen, den Dreck rauszuräumen 
und die Vision zu entwickeln, 
dass dies wieder ein Ort der Be-
gegnung werden kann. Was wir 

in den letzten 15 Jahren Stück 
für Stück geschafft haben, ist 
wirklich erstaunlich. Dafür lohnt 
der ganze Einsatz und die viele 
ehrenamtliche Arbeit.

InteRvIew: 
Jochen ReItstätteR

2 Die nächste Schlossführung 
ist am 4. Oktober, Sonntag, 
von 10 bis 12 Uhr.

Einst kurz vor dem Verfall, erblüht heute das alte Barockschloss Stück für Stück mehr in altem Glanze.
Foto: Schlossverein Dahlen

DAhlen. In Kürze wird das 
Waldbad Schmannewitz zur 
Baustelle, teilte Dahlens Bürger-
meister Matthias Löwe in der 
Ratssitzung mit. Anlass dafür 
war die Vergabe der restlichen 
Planungsleistungen. Damit wird 
die Phönix Projekt Bau GmbH 
betraut, die bereits für die Pha-
sen bis zur Entwurfsplanung den 
Zuschlag erhalten hatte.

Obwohl die Firma ihren Sitz in 
Höchberg hat, wird die Aufgabe 
von einem Ortskundigen erle-

digt. Bert Rödel betreibt in Dah-
len ein Ingenieurbüro, das sich 
insbesondere mit Brandschutz-
planungen und Lösungen zur 
Energieeffizienz beschäftigt. 
Seine Leistungen als Architekt 
bietet er als Angestellter eben je-
ner fränkischen Firma an.

Dazu, wann das Natur- und Er-
lebniszentrum fertig wird, woll-
te der Bürgermeister sich nicht 
festlegen. Er erklärte jedoch, 
dass er es gut fände, wenn der 
Neubau zum 100-jährigen Be-

stehen des Schmannewitzer 
Waldbades steht.

Anders als in einem ersten 
Entwurf vorgesehen, werde er 
keine großflächige Glasfassade 
haben. Dieses Gebäude entsteht 
an der Stelle der Container, in 
denen sich seit rund drei Jahr-
zehnten die Imbissversorgung 
des Waldbades befindet. Nach 
dem Abriss des Vorgängerbaus 
war diese Lösung ursprünglich 
nur als Provisorium gedacht.

 Axel KAmInsKI

Container kommen weg
Baubeginn Natur- und Erlebniszentrum im WalDbaD SchmanneWitz

den. Jeder Besuch hilft direkt: Al-
le Erlöse fließen unverkürzt in die 
Sicherung, Pflege und den 
schrittweisen Wiederaufbau des 
Schlosses.

Neben Kulturveranstaltun-
gen wird aktuell am Eingang 
des Schlossareals gebaut. 
Was entsteht dort?

Das alte Gemälde zeigt, wie der 
Treppenaufgang einst aussah: 
Motivation und Ansporn für 
Vorstandsmitglied Jana Richter 
vom Schloss- und Parkverein 
Dahlen e.V., viel Zeit in die Ent-
wicklung des Gebäudes zu in-
vestieren. Foto: Jochen Reitstätter

Nach aufwendiger Restaurie-
rung schmücken die histori-
schen Originaltore bald wieder 
den Eingang des Schlosses.
Foto: Jana Richter

Anzeige

Wenn das Fahrradfahren auf zwei Rädern irgend-
wann schwerer fällt, muss damit nicht automatisch
die Freude am Radfahren aufhören. Ein e-Dreirad
für Erwachsene kann eine Alternative sein, weiter-
hin selbstständig und aktiv unterwegs zu sein.
Es gibt Sicherheit, Komfort und vor allem das gute
Gefühl, selbst entscheiden zu können, wohin die
nächste Fahrt geht.

Ob zum Einkaufen, für einen Besuch bei Freunden, zum
Arzttermin oder einfach für eine kleine Runde durch
die Natur. Ein e-Dreirad lässt sich ganz unterschiedlich
in den Alltag integrieren. Durch die drei Räder bietet es
mehr Stabilität und beim Anhalten muss das Gleich-
gewicht nicht gehalten werden. Ein tiefer Einstieg kann
zusätzlich das Auf- und Absteigen erleichtern.

Auch die elektrische Unterstützung macht vieles leichter.
Sie hilft beim Anfahren und unterstützt bei Steigungen.
So können auch längere Strecken wieder interessant
werden. Vielleicht geht es nach dem Einkauf noch auf
einen Kaffee zu Freunden. Es sind oft genau diese kleinen
Wege, die im Alltag ein Stück Freiheit bedeuten.

Welches e-Dreirad passt zum eigenen Leben?
e-Dreirad ist nicht gleich e-Dreirad. Verschiedene
Modelle können sich bei Sitzposition, Einstieg und
Fahrverhalten deutlich unterscheiden. Deshalb lohnt
es sich, mehrere Optionen auszutesten.

In der e-motion e-BikeWelt Leipzig können verschiedene
e-Dreiräder in Ruhe angeschaut und ausprobiert werden.
Dabei geht es nicht darum, möglichst schnell eine
Entscheidung zu treffen. Viel wichtiger ist, dass sich
das passende Modell wirklich gut anfühlt.

Gerade eine Probefahrt kann dabei einen großen
Unterschied machen. Erst wenn man selbst auf einem
e-Dreirad sitzt und die ersten Meter fährt, merkt man,
welcher Fahrkomfort passt. Wie fühlt sich die Sitzposition
an? Wie leicht gelingt der Einstieg? Wie sicher fühlt sich
das Fahren an?

Beratung, die Zeit für Fragen lässt
Eine gute, unverbindliche Beratung gehört deshalb ge-
nauso dazu wie die Probefahrt. In der e-motion e-Bike
Welt Leipzig nehmen sich die Experten Zeit, um per-
sönliche Wünsche und Fragen in Ruhe zu besprechen.

Manchmal braucht es etwas Zeit, bis die richtige Ent-
scheidung getroffen ist. Nach einer ersten Probefahrt
entstehen vielleicht neue Fragen oder es soll noch ein
anderes Modell getestet werden. Auch dafür ist Raum.
So kann Schritt für Schritt herausgefunden werden,
welches e-Dreirad am besten zu den eigenen Bedürf-
nissen und zum Alltag passt.

Denn es geht nicht nur darum, ein Dreirad zu finden.
Es geht darum, wieder selbst losfahren zu können.
Zum Einkaufen, zu Freunden, ins Grüne oder einfach
dorthin, wo es gerade hingehen soll.

e-motion e-Bike Welt Leipzig-Mölkau
Handwerkerhof 2, 04316Leipzig, Tel.: 034158195267
Wer sich für ein e-Dreirad interessiert, kann sich hier in
Ruhe informieren, verschiedene Modelle vergleichen
und alle offenen Fragen klären. Denn manchmal
braucht es nur den ersten Schritt, um wieder mehr
Freiheit auf zwei beziehungsweise drei Rädern zu
entdecken.

Mehr Freiheit auf drei Rädern: e-Dreiräder
für mehr Sicherheit und Selbstständigkeit

e-Bike Welt Leipzig-Mölkau

emotion-ebikes.de/leipzig-moelkau

QR-Code scannen und Beratungstermin vereinbaren!
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www.noebel-oschatz.deDresdener Str. 23 | 04758 Oschatz

Tag & Nacht erreichbar

03435 - 922 443

Margot Kuboth

In lieber Erinnerung

in stiller Trauer begleitet haben und ihre Anteilnahme
auf so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.
Die tröstenden Worte, Umarmungen und Zeichen
der Liebe waren uns in den schweren Stunden

eine große Stütze.

Dahlen, im September 2026

Ihr Ehemann Heinz
Ihre Söhne Tino und Volkmar mit Familien

im Namen aller Angehörigen

geb. Tänzer

Ich gehe die Wege, die wir gemeinsam gegangen sind.
Ich sitze auf der Bank, auf der wir gemeinsam saßen.

Dein Tod macht mich einsam.
Und doch sind unsere Gemeinsamkeiten mein Trost.

Sabine Coners

Herzlichen Dank,
allen die uns beim Tode meiner lieben Ehefrau,
unserer Mutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma und
Schwägerin

DANKSAGUNG

Uwe Vetter

Dornreichenbach, im August 2026

Seine Marion und Kinder

* 19.07.1943 † 9.08.2026

Unser besonderer Dank gilt Pfarrer Robert Neuwirt für seine
einfühlsamen Worte sowie dem Bestattungshaus Schüttig für die

würdevolle Gestaltung des Abschieds

Als Gott sah , dass der Weg zu lang , der Hügel zu steil und das Atmen
zu schwer wurde, legte er seinen Arm um ihn und sprach: "Komm heim"

Überwältigt von der großen Anteilnahme in unserer schweren Stunde
möchten wir uns bei allen herzlich bedanken.

Danke für die vielen tröstenden Worte und wärmenden Erinnerungen.
Danke für alle Zeichen der Liebe, Verbundenheit und Freundschaft.

Danke für jeden Händedruck und jede herzliche Umarmung.
Danke für jedes geschriebene Wort und Zuwendung.

In stiller Trauer und DankbarkeitIn

Dornreichenbach,

Ute Fischer geb. Findeisen

Oschatz, im September 2026

Ihr geliebter Mann Roberto,
Tochter Kristin mit Stephan, Hanne, Karl, Lynn und Liselotte,

Sohn Paul

- lichen Dank

Die Erinnerung ist das einzige Paradies,
aus dem wir nicht vertrieben werden können.

Nach einer sehr persönlichen Trauerrede
von Herrn Marek Schurig konnten wir Abschied
von meiner lieben Frau, Mutti, Oma, Schwester,

Schwägerin und Tante

nehmen.
Es war uns ein Trost zu wissen, wie viel Liebe,

Freundschaft und Wertschätzung Ute Fischer im Leben
und auf ihrem letzten Weg entgegengebracht wurde.
Danke für ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten und uns in schweren Stunden

des Abschieds beigestanden haben.
Besonderer Dank an das Bestattungshaus Schüttig,
Blumen Liebender, Familie, Klassenkameraden,

Kollegen, Freunden und Nachbarn.

Dein Lebensweg ist nun zu Ende, still ruht nun Dein liebes gutes Herz.
Still ruhen Deine fleißigen Hände, erlöst bist Du von Deinem Schmerz.

Nach einem langen erfüllten Leben mussten wir plötzlich Abschied nehmen
von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa und Onkel

Hans-Joachim
Bretschneider
* 13.07.1931 † 09.09.2026

Wir werden dich sehr vermissen

Deine Kinder Günter mit Karin,
Roland mit Rita und Gabriele mit Hans-Jürgen
Deine Enkel Enrico, Christine und Tilo mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag,
dem 19.10.2026, 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.

DANKSAGUNG

Menschen treten in unser Leben
und begleiten uns eine Weile.
Einige bleiben für immer, denn sie
hinterlassen ihre Spuren in unseren Herzen.

Danke sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und
Nachbarn, die meine liebe Ehefrau, unsere gute Mutti, Oma,
Schwester, Schwägerin und Tante

Karola Nitzschke
auf ihrem letzten Weg begleiteten und
auf so vielfältige Weise Anteil nahmen.

In liebevoller Erinnerung
Dein Bernd
Dein Sohn Eric mit Melanie und Paul
Dein Sohn Patrick mit Johannes
Deine Enkelin Pia mit Mutti Isabell
Deine Geschwister mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Mügeln, im September 2026

Bestattungshaus NÖBEL

Wir nehmennehmen Abschied von

SteffenSteffen Hofmann
geb.: 08.12.198408.12.1984 gest.: 21.09.2026

In tieferfer Trauer
Deine Eltern
im NamenNamen aller Angehörigen

Die UrnenbeisetzungUrnenbeisetzung findet im
engstenengsten Familienkreis auf dem
Friedhofriedhof in Lonnewitz statt.

Dein HeHeH rzrzr hat aufufu gfgf egeg hörtrtr zu schchc lalal gaga egeg n.
Du wolllll tltl etet sese t gegeg rnrnr nochchc bei uns sein.

ScScS hchc wer isisi t esese füfüf r uns,s,s diesese en ScScS hchc merzrzr zu trtrt arar gaga egeg n,
deded nn ohne Dichchc wirdrdr vielelel sese andeded rsrsr sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutter,r,r Oma und Uroma

Renate WeWeW rner
geborene Dittrich

geb. 26.05.1938 verst. 19.09.2026

In stiller Trauer

Deine TochTochT ter Simona
Deine TochTochT ter Kerstin mit Matthias

Dein Enkel Marcus mit Elisa, Jasmin, Noel und Maja
Deine Enkelin Christine mit Patrick und Clea

Die Trauerfeierfeierf findet am 09.10.2026, 13.00 Uhr
im Andachtsraum der Trauerhilfehilfehilf Wünsche statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf im Anschluss
auf dem Friedhof in Oschatz.

„Danke...“
...sagen Sie einfach und bequem
mit einer Anzeige
in Ihrer Tageszeitung
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Oschatz. Da war wieder viel 
los! Die mittlerweile 30. Auflage 
der Oschatzer Ausbildungsmes-
se CHANCE lockte erneut aller-
hand Jugendliche an, die oft in 
Begleitung ihrer Eltern kamen. 
Das Haus war voll, und im 
Außengeländen gab es viele Ak-
tionen.

Halle auSGebucHt

Insgesamt 70 Aussteller sorgten 
für ein breit aufgestelltes Ange-
bot an beruflichen Möglichkei-
ten. Die Stadthalle im Oschatzer 
Zentrum war bis auf den letzten 
Standplatz belegt. Auf dem 
Außengelände entlang des Alt-
marktes ging es vorwiegend um 
teils schwere Technik und damit 
sehr anschauliche Einblicke.

Mit eiGeNeN 
NacHWucHSkräFteN 

Viele Unternehmen hatten eige-
ne Nachwuchskräfte mitge-
bracht, die ihre Ausbildungen 
vorstellten. Das kam offensicht-
lich gut bei den Jugendlichen an. 
Für den Moderator der Veran-
staltung, Stefan Bräuer, boten 
sich hier immer wieder Anknüp-
fungspunkte für laufende Inter-
views mit Jugendlichen und 
Ausbildungsverantwortlichen.

Neben Infos zur Berufswahl 
zog die Möglichkeit für kosten-
lose Stylingtipps und Bewer-
bungsfotos. 

Das Organisationsteam zog 
ein positives Resümee zur 
CHANCE und war mit der Besu-
cherresonanz sehr zufrieden.

MARKT AM sONNTAG
SONNabeNd/SONNtaG, 26./27. SePteMber 2026

Viele nutzten die CHANCE
für Ausbildungsinfos
MeSSe iN der OScHatzer StadtHalle und auf dem 
Außengelände meldete wieder „volles Haus“

Auf dem Außengelände vor dem Müntzer-Haus wurden die Besucher der Ausbildungsmesse von zum 
Teil schweren Maschine begrüßt. Arbeitsagentur Oschatz

Volles Haus bei der Ausbildungsmesse: Viele Jugendliche nutzten die CHANCE 2026, um sich über Fir-
men und ihre Lehrstellen zu informieren. Arbeitsagentur Oschatz

WermsdOrf. Wenn Feuer-
wehrleute in ein brennendes Ge-
bäude gehen, zählt jedes Kilo-
gramm. Hitze, Rauch und giftige 
Brandgase machen die Arbeit 
unter Atemschutz ohnehin zu 
einer enormen körperlichen Be-
lastung. In Wermsdorf soll es für 
die Einsatzkräfte deshalb künf-
tig leichter – und vor allem siche-
rer – werden: Die Freiwilligen 
Feuerwehren der Gemeinde er-
halten eine komplett neue 
Atemschutztechnik.

36 FlaScHeN kOMMeN

36 sogenannte Pressluftatmer 
werden angeschafft. Die Ge-
meinde investiert dafür 113 400 
Euro. Rund 85 000 Euro über-
nimmt das Landratsamt über die 
Feuerwehrförderung des Frei-
staates Sachsen – das entspricht 
etwa 75 Prozent der Kosten.

„Unsere bisherige Technik ist 
in die Jahre gekommen“, sagt 
Gemeindeverwalter Peter Ru-
dolph. Ersatzteile für die schon 
lange eingesetzten Geräte seien 
künftig kaum noch verfügbar. 
„Ich bin froh, dass die Kamera-
dinnen und Kameraden noch so 
lange mit der alten Technik aus-
gehalten haben“, sagte Bürger-
meister Matthias Müller (CDU). 
Deshalb habe man sich gemein-
sam mit den Wehrleitern ent-
schlossen, das Material zu nut-
zen, so lange es noch TÜV-fähig 

ist, und nun komplett auf ein 
neues System umzusteigen.

Der entscheidende Unter-
schied: Statt zwei Atemluftfla-
schen tragen die Feuerwehrleu-
te künftig nur noch eine auf dem 
Rücken. Das spart Gewicht und 
erleichtert die ohnehin anstren-
gende Arbeit. Zudem arbeitet 
die neue Technik mit einem 
Überdrucksystem. In der Atem-
schutzmaske herrscht dabei 
ständig ein leichter Überdruck. 
Selbst wenn die Maske durch die 
körperliche Belastung einmal 
kurz verrutscht oder nicht mehr 
perfekt sitzt, kann dadurch kei-
ne mit giftigen Gasen belastete 
Außenluft eindringen.

SicHerHeitSGeWiNN

Gerade bei Brandeinsätzen ist 
das ein wichtiger Sicherheitsge-
winn. Peter Rudolph erinnert an 
den Wohnhausbrand im histori-
schen Stadtzentrum von 
Oschatz Ende Mai. „Dort muss-
ten Feuerwehrleute unter Atem-
schutz Fußböden öffnen und 
das Dach aufreißen. Das ist kör-
perlich extrem anstrengend“, 
beschreibt er. Bei hohen Tempe-
raturen wird die Belastung zu-
sätzlich größer. „Die neue Tech-
nik macht solche Einsätze etwas 
leichter und vor allem sicherer.“

Die beiden neuen Löschfahr-
zeuge der Gemeinde sind bereits 
mit Pressluftatmern ausgestat-

tet. Nun sollen auch die übrigen 
Feuerwehren folgen. Damit ha-
ben künftig alle Wehren densel-
ben technischen Stand. Das er-
leichtert auch den Austausch 
der Geräte untereinander – ein 
wichtiger Vorteil, wenn nach 
größeren Einsätzen Atem-
schutztechnik knapp wird.

Die Umstellung soll bis zum 
Jahresende erfolgen. Einfach 
wird das nicht, befürchtet der 
Bürgermeister. „Die Beschaf-
fung entsprechender Technik ist 
derzeit teilweise schwierig. Zu-
dem müssen die Gemeinden je-
des Jahr aufs Neue um die not-
wendigen finanziellen Mittel 
kämpfen“, so Matthias Müller. 
Er sei froh, dass der Landkreis die 
Anschaffung unterstütze. Denn 
der Schritt sei notwendig. Das 
bisherige Normaldrucksystem 
läuft 2029 aus und muss ohne-
hin ersetzt werden.

Nordsachsens Finanzbeige-
ordneter Jens Kabisch sieht die 
Investition als klares Bekenntnis 
zur Feuerwehr: „Die neue Tech-
nik erhöht nicht nur die Sicher-
heit der Atemschutzgeräteträ-
ger essenziell, sondern damit 
auch die Sicherheit der Bevölke-
rung.“ Zwar gebe es mittlerwei-
le große Herausforderungen bei 
der Finanzierung, dennoch blei-
be es das gemeinsame Ziel, die 
Rahmenbedingungen für den 
Brandschutz zu verbessern.

 Jana Brechlin

Neue Atemschutztechnik 
für Wermsdorfer Wehren
Gemeinde WerMSdOrF ersetzt überall die Atemschutzgeräte

Nur noch eine statt zwei Flaschen auf dem Rücken: Künftig sollen alle Feuerwehren in Wermsdorf mit 
leichteren Pressluftatmern ausgestattet werden. Symbolbild: Daniel Förster

Mehr Platz für 
Urnen-Gräber
Nachfrage nach GeMeiNScHaFtSaNlaGeN
Oschatz. Ein Grab, um das 
sich Angehörige nicht kümmern 
müssen, in natürlicher Umge-
bung und mitten in der Stadt: 
Diese Form der Beisetzung wird 
auf dem Oschatzer Friedhof im-
mer gefragter. Darauf reagiert 
die Stadt und schafft nun 79 
neue Partnergräber für Urnen-
bestattungen unter Bäumen 
und auf der Wiese. 

Plätze verGebeN

Schon die bisherigen Plätze wa-
ren innerhalb kurzer Zeit verge-
ben. „Die gesamte Anlage ist 
bewusst als schlichte, naturnahe 
Wiese mit Bäumen gestaltet, die 
Ruhe, Weite und Beständigkeit 
ausstrahlen soll“, sagt die zu-
ständige Sachgebietsleiterin im 
Oschatzer Rathaus, Kristin Killer. 

Bereits im Zuge der Friedhofs-
entwicklung im vergangenen 
Jahr hatte die Stadt neue Ge-
meinschaftsgrabanlagen für 
Baum- und Wiesenbestattun-
gen geschaffen. Die dortigen 
Beisetzungen erfolgen anonym, 
da es sich um Reihengräber han-
delt. Parallel dazu wurden acht 
Partnergräber für Wiesenbestat-
tungen eingerichtet. Dabei han-
delt es sich um Wahlgräber und 
damit nicht um anonyme Anla-
gen.

In einer Grabstelle können 
zwei Urnen beigesetzt werden. 
Außerdem besteht die Möglich-
keit, Namen sowie Geburts- und 

Sterbedaten anbringen zu las-
sen. Das Grab kann bereits zu 
Lebzeiten erworben werden 
und ist nach Ablauf der Ruhefrist 
verlängerbar. 

Wichtig sei vielen Familien, 
dass keine Pflegearbeiten für die 
Hinterbliebenen anfallen, sagt 
Stadtsprecherin Katja Suda. An-
gehörige können den Friedhof 
jederzeit zum Gedenken besu-
chen, ohne sich um Bepflanzung 
oder Pflege kümmern zu müs-
sen. Jana Brechlin

Die Gemeinschaftsgrabanlagen 
um Bäume auf dem Oschatzer 
Friedhof werden erweitert. Die 
Plätze sind weiter stark nach-
gefragt. Jana Brechlin

Topqualität aus Polen

Zäune, Tore, Pforten und Geländer
• maßgeschneiderte Zaunanlagen
• 20 Jahre Erfahrung
• Aufmaß beim Kunden
• Duplex-System

 0174 665 78 64 www.hammerman-tech.de

Wir sind Ihr Partner für
Hausverwaltung –
Vermietung – Verkauf

Michaels Immobilien
Tel. 03435 – 92 25 62

www.michaels-immobilien.de

landwirtschaftliche
Flächen

(ab 2 ha) mit und
ohne Hofstelle,

auch verpachtet

SACHSENWEITSACHSENWEIT
SUCHENSUCHEN
für unsere vorgemerkten Kunden
Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen,
Bauernhöfe, Wochen-
end- und Baugrund-
stücke in allen
Preislagen.

Joachim Rolke Immobilien GmbH:
Lutherstr. 2a • 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210
oschatz@rolkeimmobilien.de
www.rolkeimmobilien.de

Ihr Angebot an

Begleitagentur sucht dich.
Du bist eine selbstbewusste Frau
u. möchtest dazu verdienen, dann
melde dich. Flexible Arbeitszeit u.

guter Verdienst.
Tel.: 0151 / 15554101

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Teilzeit oder Minijob

WIR SUCHEN FÜR UNSEREN
STANDORT ZERBST AB SOFORT EINE/N

PRODUKTIONSLEITER (m/w/d)

MASCHINENFÜHRER (m/w/d)
für die Palettenproduktion und Palettenreparatur
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail an i.feigl@feigl.de
Feigl Paletten GmbH | Jakobsmühle 1 93458 Eschlkam | Telefon: 09948-9402-14

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Wohnen mit Service in Torgau,
attraktive 2-Zimmer-Wohnung ab sofort
zu vermieten, �4,1� m2 im 1. OG, ohne
EBK, ohne Aufzug, WM 902 € inkl. NK
und Grundservicepaket, EA-V 11�,9
kWh (m2a), EEK ', Hzg. Heiz¸l, Bj.
1997, Vereinbaren Sie einen
unverbindlichen Beratungstermin. Wir
freuen uns auf Ihren Anruf. ‡ K&S
Gruppe 03421/750314 Mo.-Fr.

Holztreppen, PVC-Fenster nach Maß,
Carports u. Blechdächer aus Polen, Tel.
0048603390538. Wir sprechen Deutsch.

Haus zu verkaufen, Flachbau, Bj.
1975, nahe Oschatz. Chiffre-Nr. Z 2328
SWB Torgau, Elbstr. 3, 04860 Torgau

35. XXL Flohmarkt, Kunst - Antik -
Trödel in 04451 Leipzig-Ost, auf der
Trabrennbahn Panitzsch, gleich an der
Abf. A14 Leipzig Ost, 2. - 4. Oktober,
9 - 16 Uhr, Jeder kann mitmachen!
Schnäppchenjagd & Sammelspaß für
die ganze Familie! Info: 0174/639 07 46,
Fa. Boomerang

Wohnen mit Service in Torgau,
attraktive seniorengerechte 2-Zimmer-
Wohnung ab sofort zu vermieten, 45
m2, 2. OG, barrierefrei, EBK, Aufzug,
Balkon, WM 1.095 € inkl. NK und
Grundservicepaket, EA-V 24 kWh
(m2a), EEK A+, Hzg. Erdgas, Strom-
Mix, Bj. 2022, Vereinbaren Sie einen
unverbindlichen Beratungstermin. Wir
freuen uns auf Ihren Anruf. ‡ K&S
Gruppe 03421/750314 Mo.-Fr.

Sie, 61, verw., sucht Ihn, NR/NT für
gemeinsame Zukunft, Zuschrift gern
mit Bild an Chiffre 51, RB Göthert,
Bahnhofstr. 3, 04774 Dahlen

Nur noch 7 sicherer
Tiefgaragenstellplatz in zentraler Lage
von Torgau zu vermieten. Der Stellplatz
ist hell, trocken und über ein
elektrisches Tor zugänglich. Perfekt für
Ihr Auto oder als Unterstellmöglichkeit
in der Wintersaison. Kündigungsfrist: 1
Monat. Verfügbar ab sofort. Wir freuen
uns auf Ihren Anruf. ‡ K&S Gruppe
03421/750314 Mo.-Fr.

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Verk. Balkenrasenmäher E 930 m.
Zubehör, guter Zustand ‡ 0163
6376416

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

WOHNMOBILE/−WAGEN

STELLENMARKT

IMMOBILIENMARKT

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

HÄUSER

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

WOHNEN FÜR SENIOREN

GARAGEN/EINSTELLPLÄTZE

BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

MIETANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

HÄUSER



LiebSchützberg. Die Ge-
meinde Liebschützberg will rund 
1,6 Millionen Euro in die kom-
munale Infrastruktur in den 
kommenden Jahren investieren. 
Schwerpunkte der umfangrei-
chen Maßnahmen bis 2030 sind 
dabei der Straßenbau und der 
Hochwasserschutz. Das ist ein 

Teil des Doppelhaushalts der 
Jahre 2026/2027.

ViEL Für DiE WEGE

In den Straßenbau soll allein 
rund die Hälfte des Haushalts-
geldes fließen. Dazu zählen eini-
ge weitere Bauabschnitte in 

Ganzig, die Ortsdurchfahrt 
Schönnewitz sowie die Umge-
hungsstraße des Ortskerns von 
Zaußwitz. Diese verbindet Ter-
pitz, Gaunitz und Oschatz mit 
Strehla und Riesa. Für die fast 
fertiggestellte Ortsdurchfahrt 
Borna bestehen noch Schluss-
rechnungen.

Rund 600 000 Euro sind für 
den Hochwasserschutz im Haus-
halt eingeplant. Zudem stellt die 
Gemeinde Mittel für die energe-
tische Sanierung der Grund-
schul-Turnhalle sowie Schall-
schutzmaßnahmen für die 
Grundschule und die Kita Wel-
lerswalde zur Verfügung.

Liebschützberg investiert in den Straßenbau

OSchatz. Es wurde ganz schön 
eng im Weltraum: Zur Themen-
woche „Weltall“ in der Stadt-
bibliothek mit zwei spannenden 
Tagen rund um die Schwerelo-
sigkeit war der Orbit (die Räume 
der Einrichtung) voller als die 
Erdumlaufbahn mit Satelliten. 
Bibliotheks-Chefin Anett Hacker 
begrüßte 97 Besucher am The-
mentag und freut sich über eine 
ausverkaufte Lesenacht.

MOLLy UND DEr MOND

Es gab viel zu sehen, viel zu erle-
ben, vieles zum Mitmachen und 
jede Menge spannende Aben-
teuer zum Thema Weltall. Das 
Bilderbuchkino entführte die Zu-
schauer an beiden Tagen in den 
luftleeren Raum. Am Themen-
tag erklärte „Ein kleiner blauer 
Punkt“ das All und seine Plane-
ten, in „Mollys Flug zum Mond“ 
erlebten die Gäste den leiden-
schaftlichen Versuch einer Mot-
te, als erste ihrer Art zum Mond 
zu fliegen. In der Lesenacht er-
lebten sie mit „Armstrong“ die 
abenteuerliche Reise einer Maus 
zum Erdtrabanten.

Der Thementag lockte die 
Oschatzer in Scharen zu unter-
schiedlichen Mitmach-Statio-

nen. So wurde ein Roboter pro-
grammiert mit dem System Ozo-
botà und durch ein Labyrinth zur 
Erde geführt – Kekse waren sein 
Treibstoff. Ein Preisrätsel präsen-
tierte knifflige Weltraumfragen. 
Thementische mit Medien zum 
Weltraum standen bereit. Im 
3D-Druck wurden Schlüsselan-
hänger mit Weltraumthemen 
wie Astronaut, Planet oder Ast-
rokatze hergestellt.

Neben dem Weltraumspiel 
startete ein Nintendo-Switch-
Wettbewerb: Baue das schönste 
Weltraum-Objekt in „Mine-
craft“. Wer es lieber handfest 
mochte, bastelte ein UFO und 
beteiligte sich damit am Wurf-
Wettbewerb – das UFO musste 
auf einer großen Boden-Dart-
Scheibe landen.

Die Lesenacht ging es einen 
Tag später gemütlicher an. 
Neben dem Bilderbuchkino 
stand eine Bastelstation zur Ver-
fügung, an der die Weltraum-
mäuse aus dem Kino als Aufstel-
ler gebaut wurden. Mit Mini-As-
tronauten wurden Geschenke 
aus dem 3D-Drucker hergestellt. 
Und natürlich durfte in der 
schummrig beleuchteten Biblio-
thek kräftig gestöbert werden. 

StefaN MichaeLiS

Bei der Themenwoche Weltall wurde mit allen nur erdenklichen 
Mitteln spannende Dinge rund um den Weltraum in der Bibliothek 
Oschatz hergestellt. Fotos (2): Anett Hacker

OSchatz. Die Sonderausstel-
lung „Liebhabären mit Herz 
von Hand gemacht“, in der 
Dorothea Siegel ihre Teddys prä-
sentiert, lädt in den Herbstfe-
rien nach Oschatz ins Stadt- 
und Waagenmuseum.

In ihrer Teddywerkstatt im Erz-
gebirge hat sie in den letzten 30 
Jahren viele individuelle Exemp-

lare nach alter Tradition gefer-
tigt. Begonnen hat alles mit Ted-
dy „Brummel“. Dafür wurde 
eine alte Plüschdecke verarbei-
tet. „Brummel“ bekam mit der 
Zeit Geschwister. Das, was einst 
als privates Hobby begann, ent-
wickelte sich zu einer umfang-
reichen Teddybärensammlung 
mit viel historischem Zubehör.

Die neugierig, fröhlich, nach-
denklich oder auch frech bli-
ckenden Gesellen haben den 
Anschein, als ob sie gerade einer 
Kiste vom Dachboden entstie-
gen sind – als hätten sie schon al-
lerhand erlebt und könnten viel 
erzählen. In jedem Teddy ste-
cken sehr viel Zuwendung, Liebe 
und stundenlange Arbeit.

Jede ausgestellte Bärenfamilie 
wird in individueller Kleidung 
aus neuen oder antiken Stoffen, 
viel altem Zubehör und Spiel-
zeug aus früherer Zeit liebevoll in 
Szene gesetzt. Ob in der alten 
Nähstube, im historischen Foto-
atelier oder in der alten Backstu-
be – alle Teddys werden die Her-
zen der Besucher erfreuen. Und 

alle Kinder können ein kleines 
Rätselspiel rund um die Teddys in 
der Ausstellung lösen.

2 Die Teddybären-Ausstellung 
ist geöffnet von Dienstag bis 
Donnerstag, 10 bis 12.30 Uhr 
und 13 bis 17 Uhr, Freitag bis 
Sonntag und an Feiertagen 
13.30 bis17 Uhr.

Es begann mit Plüschdecken-„Brummel“
TEDDyBärEN-AUSSTELLUNG lädt in den Herbstferien nach Oschatz ein – Ausstellungsstücke erzählen Geschichten

Die Teddybären werden liebevoll in Szene gesetzt. Foto: Dana Bach

halt sowie aus den Regionalpro-
grammen der einzelnen Sende-
anstalten. Die beliebte Revue – 
empfohlen ab 16 Jahren – gas-
tiert im Volkshaus.

2 „Zauber der Travestie, Sams-
tag, 14. November, 20 Uhr (Einlass 
19 Uhr), Volkshaus Döbeln. Karten 
gibt es an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen.

Der „Zauber der Travestie“, die schräg schrille andere Revue, 
macht in Döbeln Station.  Foto: promo

Schräg-schrille Revue 
mit namhaften Künstlern
„ZAUBEr DEr TrAVESTiE – DAS OriGiNAL“ im Volkshaus Döbeln

DöbeLN. Mann oh Mann… 
oder doch Frau... oder was? In 
der Show „Zauber der Travestie 
– das Original“ wird dem Publi-
kum der Kopf ordentlich ver-
dreht. Die schräg-schrille, ande-
re Revue mit namhaften Künst-
lern aus den bekanntesten Ka-
baretts Deutschland ist am 14. 
November in Döbeln zu sehen.

FANTASTiSchE ShOW-AcTS 
UND LiVE-GESANG

Die Show lässt die Gäste eintau-
chen in die Welt der Travestie 
und verzaubert die Sinne. Sie ist 
Garant für allerbeste Unterhal-
tung. Geboten werden fantasti-
sche Show-Acts, Livegesang der 
Extraklasse und reinster Augen-
schmaus – und man kann mit-
machen, tanzen und singen. Ob 
es sich bei den hinreißenden Da-
men wirklich nur um Männer 
handelt... das bleibt das wohlge-
hütete Geheimnis dieser schil-
lernden Show voller Paradiesvö-
gel.

Die Revue „Zauber der Traves-
tie“ ist erneut in Döbeln zu Gast. 
Sie ist bekannt aus RTL, N3 RBB-
Fernsehen, MDR Sachsen-An-

ANZEIGE

MahLiS. Im Jahre 1933 gab’s 
nicht nur einfach schlechtes 
Wetter in Wermsdorf und Um-
gebung, es sorgte auch für Un-
wetterschäden und Hagelschlag 
in der Region. Im Mügeln wur-
den archäologische Funde be-
staunt, in Mutschen sorgte ein 
gefundener Münzschatz für 
Aufregung. Ulf Müller, Gäste-
führer und Orts-Chronist in 
Wermsdorf, weiß einiges aus 
diesem Jahr zu berichten. Das 
wird er am Montag, 28. Septem-
ber, ab 19 Uhr im Mahliser Ju-
gendheim tun. Der Heimatver-
eins Mahlis e.V. lädt zur „Zei-
tungsschau für Mahlis, Werms-
dorf und Umgebung des Jahres 
1933“ ein. In diesem „Wochen- 
und Anzeigenblatt für Werms-
dorf, Hubertusburg, Mutzschen 
und Umgebung“ geht es um 
zeitgeschichtliche Ereignisse, lo-
kale Nachrichten und Schlagzei-
len, die die Orte in diesem Jahr 
bewegten. Der Eintritt ist frei, 
der Heimat- und Traditionsver-
ein Mahlis e.V. bittet stattdessen 
um Spenden. 

Mahlis lädt zur 
Zeitungsschau

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und vieles mehr
– immer aktuell in Ihrem

SONNtagSwOcheNbLatt

NOrDSachSeN. Das Geopor-
tal Porphyrhaus bietet in den 
Herbstferien wieder ein beson-
deres „Ferienerlebnis am 
Rochlitzer Berg: Geocaching 
& mehr“ für Kinder zwischen 9 
und 12 Jahren. Am 15. und 22. 
Oktober sind die Kinder einge-
laden, einen spannenden Vor-
mittag auf dem Rochlitzer Berg 
zu verbringen. Auf Entde-
ckungstour durch den Bergwald 
gilt es, Markierungen zu finden, 
Koordinaten einzugeben und 
Rätsel zu lösen. Am Ende wartet 
ein steinerner „Schatz“ auf die 
Ferienkinder. Danach geht es zur 
Stärkung ins Geoportal Porphyr-
haus. Dort können die Kinder 
GeoRangerin Anja bei der Zube-
reitung von Nudeln mit „Por-
phyrsoße“ helfen oder spannen-
de Spiele ausprobieren. Nach 
dem Mittagessen gestaltet jedes 
Kind ein eigenes Erinnerungs-
stück an den erlebnisreichen 
Tag. Wenn das Wetter mitspielt, 
ist zum Abschluss des Tages 
noch Zeit für einen Besuch auf 
dem Spielplatz oder dem Aus-
sichtsturm, bevor die Eltern ihre 
Kinder wieder abholen. Den ge-
nauen Treffpunkt erfahren die 
Teilnehmer nach Anmeldung. 
Die Teilnahmegebühr von 45 
Euro pro Tag und Kind beinhaltet 
auch das Mittagessen. Eine Teil-
nahme ist nur nach Voranmel-
dung möglich: www.rochlitzer-
muldental.de.

Ferienerlebnis  
Rochlitzer Berg: 
Geocaching
und mehr

Mäuse-Astronauten aus dem 3D-
Drucker und Roboter mit Keks-Antrieb
BiBLiOThEK OSchATZ rappeldicke voll beim WELTrAUM-ThEMENTAG und in der WELTrAUM-LESENAchT

In der schummrig beleuchteten Lesenacht machte es Kindern be-
sonders viel Spaß, mit den Büchern ins Weltall zu reisen. Aber es 
gab noch mehr Lese- und Bastelspaß.

*2200 PPRROOZZEENNTT
RRAABBAATTTT AAUUFF EEIINN LLIIEEBBLLIINNGGSSTTEEIILL

RRaabbaatttt ggiilltt iimm ZZeeiittrraauumm vvoomm 2255..0099.. bbiiss 0011..1100..22002266.. RReedduuzziieerrttee WWaarree,,
WWäässcchhee,, AAcccceessssooiirreess,, kkllaassssiisscchhee HHeerrrreennhheemmddeenn uunndd HHeerrrreennaannzzüüggee
((aauucchh BBaauukkaasstteenn)) ssoowwiiee ddiiee MMaarrkkeenn WWeelllleennsstteeyynn,, KKeeyy LLaarrggoo uunndd AApprriiccoott
ssiinndd vvoonn ddeerr AAkkttiioonn aauussggeennoommmmeenn..
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MügeLn. Wie jedes Jahr laden 
Mügelner Vereine zum Ernte-
dankfest auf dem Anger in Mü-
geln ein. Am Sonntag, 4. Ok-
tober, findet das bunte Treiben 
statt, das unter Federführung 
des Stadtmarketingvereins 
„Meine Bischofsstadt Mügeln“ 
e.V im Zusammenwirken mit 
den evangelischen und katholi-
schen Kirchgemeinden, Händ-
lern und Gewerbetreibenden 
gestaltet wird.

Um 10.30 Uhr beginnt das 
Fest mit einem ökumenischen 
Festgottesdienst in der St.-Jo-
hannis-Kirche. Danach wird die 

liebevoll gestaltete Erntekrone 
unter den Klängen des Posau-
nenchores auf die Mitte des 
Angers geleitet.Nach dem Auf-
ziehen der Erntekrone wird Bür-
germeister Johannes Ecke Gruß-
worte an die Anwesenden rich-
ten.

VIELE VOrführUnGEn

Zwischen 12 und 13 Uhr zeigt 
Marrita Eiselt, wie Kunst aus 
dem Wald entsteht. Nach ihren 
Vorführungen beginnt ein bun-
ter Mix an Unterhaltung. Den 
Auftakt machen die Mädchen 

der Sportgemeinschaft Döllnitz-
tal e.V. mit Turn- und Tanzdarbie-
tungen. Auch in diesem Jahr 
zeigt die Dreschflegelgruppe 
aus Klötitz ihr Können beim 
Korndreschen in vergangener 
Zeit. Zur Kaffeezeit unterhält die 
Gruppe „Happy Sunshine Mu-
sic“.

Auf der benachbarten Wiese 
gibt es zwischen 14 und 16 Uhr 
ein Bauernpolo des Heimatver-
eins Mogelin e.V.. Um 15 Uhr 
sind Mitglieder des Schrebitzer 
Carneval-Clubs mit einem bun-
ten Programm zu Gast. Danach 
spielt erneut die Band „Happy 

Sunshine Music“. Die Auswer-
tung des Bauernpolos ist gegen 
16.30 Uhr geplant. Zum Ab-
schluß des Festes lädt der Döll-
nitztalchor aus um 17 Uhr zu 
einem Konzert in die Stadtkirche 
St.-Johannis ein.

Viele Akteure sind wieder um 
ein vielfältiges Programm auf 
dem Festplatz bemüht. Die Ost-
rauer Treckerfreunde zeigen ihre 
historische Landtechnik. Ein 
Porträtzeichner wird Wünsche 
der Besucher erfüllen. Händler, 
Gewerbetreibende sowie Mü-
gelner bieten ihre Waren an.

SWB

Leipzig. Musik im Allgemeinen 
und gemeinsames Singen im Be-
sonderen überwindet Grenzen 
und baut Brücken: Dies wird sich 
vom 1. bis 4. Oktober in Leipzig 
zeigen. Unter dem Titel „Buil-
ding Bridges – wie Chormusik 
neue Verbindungen schafft“ 
lädt der Deutsche Chorverband 
zu vier Tagen chor.com in die 
Messestadt. Und damit zu über 
150 Workshops, 20 Konzerten, 
drei Masterclasses und mehr ...

„Der Fokus ‚Building Bridges‘ 
regt dazu an, seine eigene Bub-
ble zu verlassen und miteinan-
der ins Gespräch und den musi-

kalischen Austausch zu kom-
men. So begegnen sich bei der 
chor.com Menschen, Genres 
und andere Aspekte, die sich 
sonst nicht berühren“, erklärt 
Stephan Doormann, künstleri-
scher Leiter der chor.com. Und 
verweist auf ein abwechslungs-
reiches Programm rund um das 
Thema Gesang: Mehr als 150 
Workshops, Masterclasses und 
Reading Sessions geben Interes-
sierten umfassendes Know-how 
für den Chor-Alltag – und dies 
für alle vokalmusikalischen 
Genres, Ensembleformen und 
Leistungsstufen.

„Passend zu den Workshops 
erleben wir diese Begegnungen 
dann auch exemplarisch im Kon-
zertprogramm“, ergänzt Ste-
phan Doormann: „Indische inst-
rumentale Tempelmusik trifft 
auf barocke Vokalmusik von 
Heinrich Schütz, traditionelle 
baltische Volkslieder werden 
modern arrangiert und schein-
bar gegensätzliche Ensembles – 
Profi- und Jugendchor, klassi-
sches Vokalensemble und Vocal-
Pop-Group – stehen gemeinsam 
auf der Bühne.“

Mit dem Konzertprogramm 
strahlt das Event als Festival auch 

nach Leipzig und über die Stadt-
grenzen aus. In 20 Konzerten  
vom 1. bis 3. Oktober präsentie-
ren sich im Kupfersaal, der Pe-
terskirche, der Philippuskirche 
und der Thomaskirche nationale 
und internationale Spitzenen-
sembles. Darunter sind in der Re-
gion wohlbekannte Namen wie 
Calmus Ensemble, Ensemble 
Nobiles, Sjaella und Thomaner-
chor, aber auch Gäste wie das 
Chorwerk Ruhr, der Gustaf Sjök-
vists Kammarkör und der Kam-
merchor Stuttgart, die Latvian 
Voices oder die Zürcher Sing-
Akademie ...

Daneben stellen im Forum bei 
der frei zugänglichen Aussteller-
messe in der Kongresshalle am 
Zoo Leipzig rund 60 Noten-und 
Musikverlage, CD-Labels, Tech-
nikanbieter, Hoch- und Musik-
schulen, Akademien, Festival- 
und Konzertveranstalter sowie 
Fachverbände ihre neuen Pro-
jekte und Programme vor. Hier 
sind Besucherinnen und Besu-
cher – ebenfalls bei freiem Ein-
tritt – zu Talks mit Expertinnen 
und Experten eingeladen.

2 Weitere Infos: 
www.chor.com

Von Indien bis hin zum Barock: Vier Tage voller Gesang
chOr.cOm lockt vom 1. BIS 4. OkTOBEr nach Leipzig – 20 Konzerte, 150 Workshops und drei Masterclasses schaffen Raum für Begegnungen

Auch der Thomanerchor singt zu chor.com: Zu hören ist er am 
Freitag, 2. Oktober, ab 18.30 Uhr beim A-cappella-Konzert in der 
Leipziger Peterskirche. Foto: chor.com

ANZEIGE

xis von Anne Kathrin Hönig, die 
Apotheke am Marktkauf 
Oschatz und der Sportpark 
Oschatz gemeinsam einen infor-
mativen und zugleich prakti-
schen Vormittag rund um die 
Lungengesundheit.

DrEI PArTnEr Am STArT

Die drei Partner beleuchten das 
Thema aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln: Die Ärztin infor-
miert über medizinische Hinter-
gründe und darüber, was jeder 
selbst für seine Lungengesund-
heit tun kann. Die Apotheke gibt 
wichtige Hinweise zu Medika-
menten und deren richtiger An-
wendung. 

Der Sportpark zeigt im prakti-
schen Teil, welche Rolle Bewe-
gung und gezieltes Training 
spielen können – sowohl bei 
Asthma und COPD als auch zur 
Prävention und zum langfristi-
gen Erhalt von Kraft und körper-
licher Belastbarkeit.

Über Mügeln wird wieder 
die Erntekrone prangen
ErnTEDAnkfEST am 4. Oktober: Viele Akteure des Ortes gestalten Programm

Historisches Handwerk, Musik und viele Aktionen: Das Bäuerliche Museum Schmannewitz lädt am 
Samstag, 3. Oktober, ab 14 Uhr zum Erntefest ein. Der Dreiseitenhof zeigt alte landwirtschaftliche 
Techniken vom Dreschen über das Schmieden, Buttern und Korbflechten bis hin zum Spinnen. Außer-
dem wird Sauerkraut wie zu Uromas Zeiten hergestellt. Auch die hausgemachten Leckereien folgen tra-
ditionellen Rezepten: Zuckerkuchen aus dem Hausbackofen, Kaffee, Fettbemmen, Butter- und Wurst-
brote werden Hunger und Durst stillen. Der Heidechor Schmannewitz wird zu seinem ersten Auftritt ein-
laden. Musikalisch umrahmt wird das Erntefest außerdem von den Original Jahnataler Blasmusikanten. 
Neben Mitmachaktionen des Feuerwehrfördervereins sorgt auch eine Hüpfburg für Unterhaltung für die 
Kleinen.

Museum lädt zum Erntefest ein

Der Gesundheitstag richtet 
sich deshalb nicht nur an Men-
schen mit chronischen Atem-
wegserkrankungen wie Asthma 
oder COPD, sondern an alle, die 
etwas für ihre Lungengesund-
heit und körperliche Fitness tun 
möchten. Denn Gesundheit be-
deutet nicht nur, Erkrankungen 
zu behandeln. Prävention, regel-
mäßige Bewegung und der Er-
halt der Leistungsfähigkeit spie-
len ebenso eine wichtige Rolle – 
ganz im Sinne des heute disku-
tierten Themas Longevity: mög-
lichst lange gesund, aktiv und 
selbstständig zu bleiben. SWB

2 Lungengesundheitstag, 
Samstag, 10. Oktober, 9.30 bis 
11.30 Uhr, Sportpark Oschatz, 
Blomberger Straße 7, 04758 
Oschatz. Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, wird um vorherige 
Anmeldung gebeten Anmeldung 
unter 03435 – 90370, telefonisch 
oder per WhatsApp.

So soll es auch in diesem Jahr wieder sein: Die Erntekrone in Mü-
geln thront über dem Erntedankfest. Foto: privat

Lungengesundheit aus 
drei Perspektiven
GESUnDhEITSTAG in Oschatz fragt: Wie fit sind die Atemwege?

OSchatz. Asthma oder COPD 
bedeuten nicht automatisch, 
auf Bewegung und Spor verzich-
ten zu müssen. Doch auch für 
Lungengesunde stellt sich die 
Frage: Was kann ich selbst tun, 
um fit und gesund durch Herbst 
und Winter zu kommen? Ant-
worten darauf gibt es beim Lun-
gengesundheitstag unter 
dem Motto „Wie fit ist ihre Lun-
ge?“ am Samstag, 10. Okto-
ber, von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Sportpark Oschatz.

BEWEGUnG hILfT

Richtig dosierte Bewegung kann 
dabei helfen, die körperliche Be-
lastbarkeit zu erhalten und den 
Alltag besser zu bewältigen. 
Doch Lungengesundheit betrifft 
nicht nur Menschen mit einer 
chronischen Atemwegserkran-
kung, gerade mit Blick auf die 
bevorstehende Infektzeit. Zu 
diesen und anderen Themen ge-
stalten die pneumologische Pra-

Kunstausstellung  
im alten Berggut 
zu sehen
OSchatz. Vier zeitgenössische 
Künstlerinnen und Künstler aus 
Leipzig und Halle zeigen aktuell 
im Berggut Oschatz die Aus-
stellung „Collapse & Splen-
dour“. Im Zentrum der Schau 
steht die Auseinandersetzung 
mit der Epoche des Barock aus 
gegenwärtiger Perspektive. 
Neben der Leipziger Künstlerin 
und Projektbegründerin Sarah 
Pschorn stellen Simon Baum-
gart, Christoph Liedtke und 
Louise Walleneit ihre Arbeiten 
vor. Das von Jirka Pfahl geleitete 
Berggut Oschatz ist Teil des 
Netzwerks „Horse with No Na-
me – Die Kunstroute durchs 
ländliche Sachsen“, in dem sich 
mehrere Kunstorte zu einem 
Veranstaltungsverbund zusam-
mengeschlossen haben. Die 
Schau ist bis zur Finissage am 
18. Oktober samstags und 
sonntags von 14 bis 17 Uhr im 
Berggut Oschatz zu sehen.

Weil städtische Kunsträume 
schwinden, zieht es Künstlerin-
nen und Künstler vermehrt aufs 
Land. Bis 18. Oktober bespielt 
eine Gruppe aus Leipzig und 
Halle das Berggut Oschatz mit 
der Ausstellung „Collapse 
&amp; Splendour“. privat

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem

Sonntags-
wochenblatt
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